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* Passende Stadt hier verwenden

2. Kommt nun der kalte Winter heran,
    die Bäume werden kahl;
    die Lerche singt kein frisches frohes Lied,
    singt keine Nachtigall;
    und kommen wir in ein Städtchen,
    wo hübsche junge Mädchen sein,
    die uns ein freundlich Willkommen heißen,
    die uns so zärtlich sein.
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